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Ein Vormittag in der Stallgasse bei Ingrid Klimke

„Das ist voll cool hier“

Von Doerthe Rayen

Matti und Jonathan
sind begeistert.
„Das ist voll cool

hier.“ Dabei waren die Jungs
am Morgen mit gemischten
Gefühlen auf dem Hof
Schulze Brüning angekom-
men. Die Vielseitigkeitsreite-
rin Ingrid Klimke wollten sie
natürlich kennenlernen.
Aber aufs Pferd steigen? „Die
Pferde sind echt groß . . .“,
zeigten sie ordentlich Res-
pekt.
Doch nachdem die Jungs

dem dunkelbraunen Abrax-
xas in der Box die Hufe aus-
gekratzt und ihn in der Stall-
gasse gebürstet und gesattelt
hatten, war die Skepsis wie
weggepustet. Natürlich sa-
ßen die Jungs auf – und
fühlten sich auf dem be-
rühmten Pferd der noch be-
rühmteren Reiterin um eini-
ges größer.

Die Klasse 4 der Pleister-
schule Münster hatte mit
Klassenlehrerin Lena Ehr-
hardt das Glück auf ihrer
Seite und den Vormittag auf
der Stallgasse bei Ingrid
Klimke als Klasse!-Klasse ge-
wonnen. Das Team der Viel-
seitigkeitsreiterin hatte für
die Mädchen und Jungen
ein großartiges Programm
vorbereitet. Parmenides, So-
ma Bay, Abraxxas, der „gro-
ße“ und der „kleine“ Bobby
und schließlich Nemo ließen
sich von den Kindern strie-
geln und streicheln.
Carmen Thiemann, Lea

Quantius, Sophia Schulze
Eistrup, Ina Veltmann, Kers-
tin Roß und Ingrid Klimke
leiteten die Pleisterschüler
an. Hier beim Anreichen von
Leckerlis (mit flacher Hand),
dort beim Anlegen der Tren-
se (Aufpassen auf die Ohren)
und schließlich beim Auf-
steigen (Und hepp). „Es ist

viel besser als wir es uns vor-
gestellt hatten“, bilanzierten
Madleine, Isabella und Kira.
Die Mädchen reiten im Ver-
ein und freuten sich, der be-
rühmten Reiterin und ihren
Pferden so nah wie nie zuvor
zu kommen. Anni war be-
sonders aufgeregt. Dem
Mädchen verschlug es förm-
lich die Sprache, als es sei-

nem Star gegenüberstand.
„Ich habe nur gedacht: Oh,
Gott, da ist Ingrid Klimke.“
Aber die Berührungsängs-

te zwischen den Kindern
und ihrem großen Vorbild
waren rasch verflogen. Die
Jungs interessierten sich für
Fakten (Wie schwer ist
eigentlich ein Pferd?). Und
die Mädchen, von denen ei-
nige im kompletten Reitout-
fit gekommen waren, woll-
ten vor allem etwas über die
Pferde und deren Besonder-
heiten wissen. „Soma Bay ist
die Allerbeste.“ Davon waren
Susanna, Greta, Antonia und
Anni am Ende überzeugt.
Nach der Reit-Einheit, bei

der jeder mal aufsitzen und
führen durfte, ging es zurück
zum Stall. Erstens, um sich
mit Schoko-Muffins zu stär-
ken. Und zweitens, um In-
grid Klimke viele, viele
Fragen zu stellen. Die Mann-
schafts-Olympiasiegerin von

2008 und 2012 und Einzel-
Europameisterin von 2017
erzählte, dass sie schon reiten
konnte, ehe sie überhaupt
das Laufen gelernt hatte.
„Braxxi“ sei ihr „heimlicher“
Liebling. „Das dürfen die an-
deren Pferde aber nicht spü-
ren“, verriet sie den Pleister-
schülern. Sie berichtete von
großen Turnieren, ließ die
Kinder sogar ihre Medaillen
anfassen und schrieb reich-
lich Autogramme. Dann gab
es Glück zum Mitnehmen:
Hufeisen von ihren Pferden.
Im September fliegt Ingrid

Klimke hoffentlich mit
ihrem Team zu den Welt-
meisterschaften nach Ameri-
ka. Dass dann 62 Daumen in
Münster ganz doll gedrückt
werden – das steht schon
jetzt fest.

Mehr zum Thema gibt es im
Internet-Portal unserer Zeitung

Impressionen von einem klasse Vormittag: Die Klasse 4 der Pleisterschule hat die Vielseitigkeitsreiterin Ingrid Klimke auf dem Hof Schulze Brüning besucht. Fotos: Rayen

Mit Unterstützung von
Sparkasse Münsterland
Ost, LBS und Sparkasse
Westmünsterland.

Kardinal-von-Galen-Schüler aus Drensteinfurt sind fleißig

Friedenssegel hebt mit Ballons ab
Von Leonie Düttmann

Frieder strahlt. „Ich ha-
be nicht damit gerech-
net, dass wir gewinnen

werden.“ Der Zehnjährige
malt sorgfältig die Schrift auf
dem Pappmaschee-Ballon
nach. Er besucht die vierte
Klasse der Kardinal-von-Ga-
len Grundschule in Dren-
steinfurt und ist immer noch
aufgeregt, wenn er an den
Tag zurückdenkt, als Reli-
gionslehrerin Judith Chlu-
bek ihm und den Mitschü-
lern die „großartige Neuig-
keit“ mitteilte. Die Schüler
haben den Klasse!-Zuschlag
erhalten und dürfen ein
Holzsegel gestalten, das im

Rahmen des Katholikenta-
ges im Pressezentrum in der
Halle Münsterland in Müns-
ter ausgestellt wird.
Dort kann es von über tau-

send Journalisten bestaunt
werden. Die neunjährige Mi-
lea gesteht, dass sie schon
der Gedanke daran kribbelig
werden lässt. Ihre Nervosität
ist allerdings unbegründet.
Seit Wochen arbeiten die
Kinder an dem Segel – und
das wird klasse.
Das Motto des Katholiken-

tages „Suche Frieden“ spielt
bei der Gestaltung des Klas-
se!-Segels eine zentrale Rol-
le. Das Wort „Frieden“ taucht
in vielen Sprachen auf Bal-
lons auf. Gianluca ist über-

zeugt, dass die Arbeit der
Klasse alle Blicke auf sich
ziehen wird: „Ich glaube
unser Segel wird auffallen,
vor allem wegen der bunten
Ballons“, sagt er. Der Zehn-
jährige und seine Freunde
sprühen Klarlack auf ihren
Ballon. Auf dem steht „fred“
– das schwedische Wort für
„Frieden“. Am Nachbartisch
sitzen Hanna, Rinah und
Milla. Sie flechten Schnüre
für die Ballons, an denen die
Fotos der Kinder in den
Himmel steigen werden. Was
einfach aussieht, erfordert
aber ein gutes Auge, denn
die Fäden sind sehr dünn.
Für die Mädchen ist das aber
kein Problem, denn auch sie
freuen sich schon, wenn ihr
Segel ausgestellt wird. Doch
ohne Mitschülerin Malin
wäre das nicht möglich ge-
wesen. Die Neunjährige hat-
te, gemeinsam mit ihrer
Mutter, die Bewerbung vor-
geschlagen. „Ich finde das
gut, denn so erfahren wir
viel über den Katholikentag“,
erzählt sie stolz.
Bis zum 25. April hat die

Klasse noch Zeit, das Segel
fertigzustellen. Dann fahren
die Kids nach Münster, um
ihr Friedenssegel persönlich
in der Geschäftsstelle des Ka-
tholikentages abzugeben.

Malin und Malwina heben fast ab. Die „Friedens“-Ballons schweben
über dem Segel – gehalten werden sie von den Kindern. Fotos: Rayen

Judith Chlubek ist Religionslehrerin der Klasse 4c aus Drensteinfurt.
Unter ihrer Regie gestalten die Kardinal-von-Galen-Schüler das Frie-
denssegel.

„Besser als das Internet“

Wie bewerbe ich mich
richtig und wie finde ich
überhaupt einen Prakti-
kumsplatz? Diese Fragen
beschäftigen den 14-jähri-
gen Ludwig. Er besucht die
achte Klasse der Friedens-
schule in Münster und
hatte an diesem Dienstag
die Chance, seine Fragen
zum Thema Bewerbung zu
stellen. Bei ihm und sei-
nen Mitschülern steht
nämlich bald das Schul-
praktikum auf dem Stun-
denplan.
Darum nutzen die Schüler
und ihre Lehrerin Iris De-
termann das Zusatzange-
bot der LBS-West. Perso-
nalreferentin Julia Spenne-
berg besuchte die Schüler
und führte ein Bewer-
bungstraining mit ihnen
durch. Dabei drehte es sich
nicht nur um den Inhalt

einer schriftlichen Bewer-
bung, sondern auch um
Zeitmanagement und die
Vorbereitung auf ein Vor-
stellungsgespräch. Letzte-
res simulierte Julia Spen-
neberg mit der Klassen-
sprecherin Frida, die sich
tapfer der Befragung stell-
te. Auf jede Frage konnte
sie sicher antworten. Stau-
nend verfolgte die Klasse
das Gespräch und applau-
dierten anschließend laut-
stark.
Die 13-jährige Lina war
begeistert: „Man bekommt
wirklich viele Infos und
das hilft auch zukünftig
bei Bewerbungen“. Ihre
Freundin Mareile ist der
gleichen Meinung. Auch
sie findet, dass ein persön-
liches Training besser ist,
als Tipps aus dem Internet.

(ld)

Klassensprecherin Frida (l.) simuliert ein Vorstellungsgespräch mit
LBS-Personalreferentin Julia Spenneberg. Foto: Düttmann

Partneraktionen mit Mehrwert
Medienkunde mit der Zei-
tung ist eine Facette des
Klasse!-Projektes. Doch es
gibt noch weitere Klas-
se!-Bausteine. Wer möchte,
kann das Druckhaus besu-
chen und ein Mitglied der
Redaktion zum Interview
in die Schule einladen. Die
Projektpartner bieten Ak-
tionen mit Mehrwert an.

Das fängt beim Bewerber-
training mit der LBS an
und hört bei Unterrichts-
einheiten mit den Sparkas-
sen rund ums Geld noch
nicht auf. Wer mehr zu
den Partner-Aktionen wis-
sen möchte, schaut in den
Klasse!-Materialordner
oder fragt beim Klas-
se!-Team nach.

Kreatives rund um die Zeitung

Der Klasse!-Kreativ-Wett-
bewerb erlebt in diesem
Jahr wieder eine Neuaufla-
ge. Beteiligen können sich
alle Klasse!-Klassen – egal,
ob die an einer Grund-
schule, einer weiterführen-
den Schule oder einem Be-
rufskolleg Unterricht mit
der Zeitung machen. Für
alle, die mitmachen möch-
ten, kommen hier noch
einmal die Rahmenbedin-
gungen im Überblick:
Beiträge: Wir freuen uns
auf kunterbunte Beiträge,
die sich mit der Zeitung
beschäftigen. Das dürfen
Bilder, Collagen, Fotos, Ge-
schichten oder Objekte
sein. Genauso wie ein Rap
zur Zeitung, ein Video, ein
Tutorial oder Fototage-
buch.
Abgabe: In der Woche

vom 4. bis 8. Juni haben
alle Beteiligten die Mög-
lichkeit, ihren Beitrag im
Druck- und Medienzent-
rum Aschendorff (An der
Hansalinie 1) in Münster
abzuliefern.
Preise: Für die besten
Ideen und Arbeiten hat
das Klasse!-Team Preisgel-
der ausgelobt. Die Erstplat-
zierten bei den Grund-
und weiterführenden
Schulen können sich über
je 250 Euro freuen, Rang
zwei und drei werden mit
150 bzw. 100 Euro be-
lohnt.
Fragen: Wer Fragen zum
Kreativ-Wettbewerb hat,
kann sich in der Projektre-
daktion melden. Entweder
telefonisch (' 0251/
690 907 183) oder per
Mail: klasse@wn.de

Wir loben unseren Kreativ-Wettbewerb in diesem Klasse!-Jahr wieder
aus. Abgabe der Arbeiten ist vom 4. bis 8. Juni. Foto: colourbox


